
MINTRACHING. „Könnenwir nicht noch
etwas dableiben?“, bettelt Felix aus der
Klasse 1b der Grundschule Mintra-
ching. Er hat heute Geburtstag und
wünscht sich, dass er noch Stunden
auf dem Hof der Familie Hupfer in Ro-
ith herum toben darf. Rita Homeier,
seine Lehrerin würde ihm gern den
Wunsch erfüllen, wenn da nicht noch
die vielen anderen Dinge wären, die
im Schulalltag zu erledigen sind.

Die erste Jahrgangsstufe hat diese
Woche einiges über die Milch und ih-
ren Weg von der Kuh in den Super-
markt gelernt. „Landfrauen machen
Schule“ heißt das Projekt, das vomMi-
nisterium für Umwelt, Gesundheit
und Verbraucherschutz unterstützt
wird und auch dieses Jahr reichlich
von den Schulen nachgefragt wird.

Ernährungsberaterinnen erklärten
den Schülern zunächst alles Wissens-
werte über die Milch und bereiteten
mit ihnen einen Milchshake zu. In an-
deren Klassen wurden die Themen Ge-
treide und Fleisch näher beleuchtet.
Der zweite Teil des Unterrichts ist der
Besuch eines Bauernhofs. Hier erklä-
ren die Landwirte den Kindern kon-
kret, was alles dazugehört die Rohpro-
dukte herzustellen, die dann als Le-

bensmittel auf den Tisch kommen.
„Nein, eine Kuh hab ich noch nie ge-
streichelt“, erzählt ein Mädchen und
zieht schnell ihre Hand vor der großen
Zunge der Kuh zurück.

Familie Hupfer öffnete für die Kin-
der ihr Getreidelager, Heuboden und
Ställe. Überall toben die 45 Kinder her-
um. Nervös macht das niemanden.
„Schön ist das, so einen Haufen begeis-
terter Kinder hier zu haben“, meint
Anita Hupfer. Die Kühe nehmen es
auch gelassen. „Wahrscheinlich hat sie
der Besuch der 4. Klasse vor zwei Ta-
gen schon abgehärtet.“ Da sei es näm-
lich wesentlich lauter und wilder ge-
wesen und die Kühe seien unruhig ge-
wesen, erzählt Hupfer.

„Das ist schon ein deutlicher Unter-
schied, ob man erste oder vierte Klas-
sen hierherführt“, bestätigt Lehrerin
Elisabeth Platt. Die Älteren wollen
schon cool sein und ihr Interesse ist
deutlich geringer. Bei den Jüngeren
sprudelt die unvoreingenommene Be-
geisterung im Heuhaufen über. Ob
beim Bauen vonHöhlen, eingraben im
Mais oder Füttern der Kälber, alles
scheint ein einziger Abenteuerspiel-
platz zu sein. „Es ist schon gut, dass die
Landwirtschaft mal so als Thema in
die Schule kommt“, meint Homeier,
denn selbst in der ländlichen Gemein-
de wie Mintraching gehe der Bezug
hierzu zunehmend verloren. Zum
Schluss holt Hupfer den Kompressor
raus und bläst den Staub von den Klei-
dern der Kinder, was diese auch als
willkommene Abkühlung nutzen. Als
der Schulbus abfährt, geht das Ehepaar
Hupfer wieder zur Tagesordnung über.
Heu wenden und Dreschen steht heu-
te auf demArbeitsplan.

Das ersteMal eineKuh gestreichelt
ERZIEHUNGDas Projekt „Land-
frauenmachen Schule“
führt Kinder auf den Bauern-
hof und erklärt ihnen, wie
dieMilch in den Supermarkt
kommt.
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VON PETRA TEUFL, MZ

Puh, das Maul der Kuh ist ganz schön groß… Kinder gingen im Kuhstall auf Entdeckungsreise.

Wieviel Heu futtert eine Kuh?

Bauer Hupfer pustete zur Freude der Kinder den Staub von den Klamotten.

ILLKOFEN. Die SpVgg verfügt über ein
umfangreiches Sportangebot, zu dem
neben Fußball sechs andere Abteilun-
gen gehören. Den größten Stellenwert
aber nehmen nach wie vor die Kicker
ein. Nicht weniger als elf Unter-Abtei-
lungen umfasst die Fußballabteilung.
Von der G- über die F- und E- sowie D
11-, C-, B- und A-Jugend und sogar ei-
ner sehr erfolgreichen D7-Mädchen-Ju-
gend bis hin zur Reserve und der ers-
ten Mannschaft sowie den Alten Her-
ren sind die Fußballer die Grundlage
sozusagen der Kern des Vereins.

Eine weitere seit Jahren feste Größe
sind die von Übungsleiterin Manuela
geleitete Mädchen-, Aerobic- und Kin-

derturngruppen. „Bei uns sind die
jüngsten Vereinsmitglieder drei Jahre
alt“, stellte Frau Köck fest. Dafür leitet
Hanni Lederer seit Jahren sehr erfolg-
reich die Nordic Walking Abteilung.
„Hier gehen die Leute zwar am Stock,
aber dies sehr schnell und mit wach-
sender Begeisterung. Anfang der Sai-
son veranstalten wir immer ein dreitä-
giges Trainingslager, das uns sehr viel
bringt“, erklärte Lederer bei ihrem Re-
chenschaftsbericht anlässlich der Jah-
reshauptversammlung. Bei der Leite-
rin der Gymnastikabteilung, Hilde-
gard Geser ist alles beim Alten: Nach
wie vor wird das Angebot, sich auch
im Alter fit zu halten, gerne angenom-
men. Die Skiabteilung ist höchst aktiv.
Dies bekräftigte Abteilungsleiter Mi-
chael Voggesberger. Ausflüge, Zweita-
gesfahrten zusammen mit Pfatter und
das alljährlich Zeltfest zwei Tage vor
Jahreswechsel sind da die Höhepunk-
te. Die Karate-Abteilung, geleitet von
Tanja Schütz, trainiert an zwei Orten:
Einmal in Pfatter und in Illkofen. „Bei
uns kommen die Sportler sogar aus

Barbing, um bei dabei zu sein“, stellte
Vater Rudi Schütz bei seinem Bericht
fest, er vertrat seine Tochter. Bei den
Stockschützen ging’s wie im Fahrstuhl
rauf und runter. Erst rauf in die Kreis-
oberliga, dann wieder runter in die
Kreisliga. Aber der guten Laune von
Abteilungsleiter Hans Baumgartner
tat dies keinenAbbruch.

Ähnlich wie Baumgartner erging es
dem scheidenden Betreuer der zweiten
Mannschaft, Mike Koriath. In der letz-
ten Saison war man in die A-Klasse
aufgestiegen. In diesem Jahr ging’s
wieder zurück. „Wir mussten sehr vie-
le Spieler an die erste Mannschaft aus-
leihen und konnten das nicht kom-
pensieren“, schlüsselte Koriath die
Gründe auf. Für die 1. Mannschaft
sprach erstmals Betreuer Peter Vogges-
berger. „Leider hatten wir in der letz-
ten Saison bis zu elf Verletzte. Das ver-
kraftet keine Mannschaft“, so Vogges-
berger zu den durchwachsenen Leis-
tungen. Erstmals musste während der
Saison der Trainer gewechselt werden.
„Jetzt haben wir mit Kurt Stöhr einen

Trainer, der einen guten Draht zur
Mannschaft hat und sich bestens inte-
griert hat“, lobte Voggesberger den
Nachfolger von Siggi Stocker, dem er
für seine gute Arbeit dankte. In 30
Spielen wurden 26 Spieler eingesetzt.
Florian Betz setze sich mit 19 Treffern

an die Spitze der Torschützen. Und ei-
ner taucht in der Liste der Torjäger auf,
der dort eigentlich gar nichts zu su-
chen hat: Albert Hammerschmid jun.!
Der Mittvierziger half wegen der Ver-
letzungsmisere aus und schoss glatt
noch ein Tor.

Zweitgrößter Verein derGemeinde zieht positive Bilanz
SPORT Bei der SpVgg Illkofen
sind die Jüngsten drei Jahre
alt. Und einMittvierziger
half in der 1.Mannschaft aus
undwar für ein Tor gut.
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VON TINO LEX, MZ

Herzstück der SpVgg ist nach wie vor die Fußballabteilung. Unser Bild zeigt ei-
ne Szene aus dem Spiel gegen Pirkensee/Ponholz beim Sportfest. Foto: Lex

ILLKOFEN. Die Nordic Walker der
SpVgg sind landkreisweit bekannt. Sie
gehen auf fast jeder Veranstaltung mit
und trainieren fleißig jeden Montag
und Donnerstag. Abteilungsleiterin
Hanni Lederer durfte zum Saison-Ab-
schlussfest eine stattliche Anzahl von
Gehern auf dem Damm an der Donau
begrüßen. Wie jedes Jahr wurde auch
heuer dort das Ende der Saison mit ei-
nemBrunch gefeiert.

Die Abteilungsleiterin ließ in einer
kurzen Rede die abgelaufene Saison
Revue passieren und erinnerte an das
Trainingslager im Bayerischen Wald.
Drei Tage lang bereiteten sich die Nor-
dicWalker auf die Saison vor, was frei-
lich auch Früchte trug. Denn in allen
Geh-Events, bei denen die Illkofener
mitgelaufen sind, waren sie in der
Spitzengruppe. Beim Neutraublinger
Sehlauf, bei dem sich die Illkofener zu-
rück halten wollten, kam aber der Ehr-
geiz schnell zum Vorschein. „Plötzlich
scherten einige unserer Geher nach
links aus und überholten die anderen.
Da konnten wir nicht hinten anstehen
und gaben auch Gas. Am Ende holte
Ernst Lederer in einem packenden Fi-
nish den „Wanderstock“ nach Illko-
fen“, erinnerte Lederer. Allein aber
kann man diese Aufgabe, eine Abtei-
lung zu führen, nicht stemmen. Dazu
hat sie Mitstreiterinnen wie Lisa Ro-
senmüller. „Wir sind ein tolles Team“,
stellte sie fest.

Der 3. Bürgermeister Hans Thiel,
selbst aktiver Nordic Walker, attestier-
te der Abteilungsleiterin ein hohes
Maß an Engagement. Wer knapp ein
Jahrzehnt sich immer wieder als Moti-
vator zeigt, dem gebührt besonderer
Dank“, sagte Thiel und überreichte an
Hanni Lederer und Lisa Rosenmüller
jeweils ein kleines Anerkennungsge-
schenk.

Brunch zum
Saisonende
BILANZDie NordicWalker der
SgVgg Illkofenwaren fast
bei jeder Sportveranstaltung
dabei.

Hanni Lederer überraschte die flei-
ßigsten Geher mit einem kleinen Ge-
schenk. Die meisten Trainingskilome-
ter absolvierte Irmi Plentinger, gefolgt
von Doris Gürstner sowie Claudia und
Theo Bäumel. Foto: Lex
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WEITERE INFORMATIONEN

➤ „Landfrauen machen Schule“ wird
vomMinisterium für Umwelt, Gesund-
heit und Verbraucherschutz unterstützt.
➤ Der Bayerische Bauernverband
schult Ernährungsfachfrauen und Land-
frauen in pädagogischer Hinsicht.
➤ Projektziel:Wissen über eine gesunde

Ernährungmit allen Sinnen zu vermit-
teln. 200 Kinder werden dieses Jahr
vom Kreisverband Regensburg unter-
richtet
➤ Die Familien Schiller, Holzer und Hup-
fer aus der GemeindeMintraching emp-
fingen die Schulkinder auf ihren Höfen.
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